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Haushalt 2012

PC_Kobbe
Textfeld
Anlage 3 zur Niederschrift SchulA-ö-05-12-11
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Teilhaushalt 4_01

Zentrale Gebäudewirtschaft

Hochbau

Schulen

Teilergebnishaushalt Teilfinanzhaushalt
Unterhaltung der Gebäude 
Unterhaltung der Grundstücke

Investive Maßnahmen

(Anlagen 5 und 6)
(Anlage 2)



Vermieter - Mieter - ModellVermieter - Mieter - Modell

Vermieter
Geschäftsbereich1 - Zentrale 
Gebäudewirtschaft (GB1) -
Unterhält die Gebäude und 

Außenanlagen einschließlich     
aller festen Einbauten!

Mieter
der Schulen ist der Fachbereich 

Schulen (GB2)

Untermieter 
Schulleitung

?

Fachgremien
(Schulausschuss)
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Vermieter - Mieter - ModellVermieter - Mieter - Modell

Vermieter
Geschäftsbereich1 - Zentrale 
Gebäudewirtschaft (GB1) -
Unterhält die Gebäude und 

Außenanlagen einschließlich     
aller festen Einbauten!

Untermieter 
Schulleitung

Alle „normalen“
Unterhaltungsarbeiten und 
Sanierungen werden direkt 
abgestimmt bzw. vom GB1 

abgearbeitet!
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Vermieter - Mieter - ModellVermieter - Mieter - Modell

Vermieter
Geschäftsbereich 1 - Zentrale 

Gebäudewirtschaft (GB1) -
Unterhält die Gebäude und 

Außenanlagen einschließlich     
aller festen Einbauten!

Mieter
der Schulen ist der Fachbereich 

Schulen (GB2)

Untermieter 
Schulleitung

Fachgremien
(Schulausschuss)

(Neue) Sonder-Projekte, 
Neubaumaßnahmen die über 

„normalen“ Ersatz hinaus 
gehen!

fachl. Prüfung/Planung
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Vermieter - Mieter - ModellVermieter - Mieter - Modell

Vermieter
Geschäftsbereich 1 - Zentrale 

Gebäudewirtschaft (GB1) -
Unterhält die Gebäude und 

Außenanlagen einschließlich     
aller festen Einbauten!

Mieter
der Schulen ist der Fachbereich 

Schulen (GB2)

Untermieter 
Schulleitung

Umsetzung

In
fo

rm
at

io
n

Entscheidung

Schulausschuss 
Verwaltungsausschuss

Rat
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07Grundsätzliche Informationen 
zur 

Instandhaltung kommunaler Gebäude

Grundsätzliche Informationen 
zur 

Instandhaltung kommunaler Gebäude

Nicht allein die Frage, ob und wie eine Baumaßnahme 
finanzierbar ist, ist entscheidend, sondern auch, ob die 
daraus Jahr für Jahr zwangsläufig folgenden 
Instandhaltungs- und Bewirtschaftungsmittel aufgebracht 
werden können!

Nicht allein die Frage, ob und wie eine Baumaßnahme 
finanzierbar ist, ist entscheidend, sondern auch, ob die 
daraus Jahr für Jahr zwangsläufig folgenden 
Instandhaltungs- und Bewirtschaftungsmittel aufgebracht 
werden können!

Bemessungsverfahren mit Gewichtung:

Wiederbeschaffungszeitwerte x Gewichtungsfaktoren x 1,2%

Bemessungsverfahren mit Gewichtung:

Wiederbeschaffungszeitwerte x Gewichtungsfaktoren x 1,2%

- Alter
- Technikanteil
- Nutzungsart

- Alter
- Technikanteil
- NutzungsartQuelle:Kommunale Gemeinschaftsstelle für 

Verwaltungsmanagement (KGSt)



08Fazit:Fazit:

• Sachgerechte Instandhaltung erfordert angemessene 
Mittelbereitstellung!

• Eine vernünftige Instandhaltungsstrategie trägt zur 
Haushaltskonsolidierung bei!

• Sparen an der Instandhaltung mag den laufenden 
Haushalt entlasten, führt aber später zu höheren 
Aufwendungen!

• Nur eine analytische Berechnung von Instand-
haltungsmitteln macht die Instandhaltung planbar!

• Sachgerechte Instandhaltung erfordert angemessene 
Mittelbereitstellung!

• Eine vernünftige Instandhaltungsstrategie trägt zur 
Haushaltskonsolidierung bei!

• Sparen an der Instandhaltung mag den laufenden 
Haushalt entlasten, führt aber später zu höheren 
Aufwendungen!

• Nur eine analytische Berechnung von Instand-
haltungsmitteln macht die Instandhaltung planbar!

Energiekonzept und Maßnahmenhandbuch

Schulhofskonzept

Freisportflächenentwicklungskonzept

Energiekonzept und Maßnahmenhandbuch

Schulhofskonzept

Freisportflächenentwicklungskonzept
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Schulwesen

Gesetzentwurf - Inklusion

Öffentliche Schulen sollen "inklusive Schulen "
werden. 
Das heißt, dass Schülerinnen und Schüler mit und 
ohne Behinderung in den öffentlichen Schulen 
gemeinsam erzogen und unterrichtet werden sollen.

Öffentliche Schulen sollen "inklusive Schulen "
werden. 
Das heißt, dass Schülerinnen und Schüler mit und 
ohne Behinderung in den öffentlichen Schulen 
gemeinsam erzogen und unterrichtet werden sollen.



10

Bauliche Unterhaltung (ohne Außenanlagen)
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Unter Berücksichtigung der jährlichen Kostensteigerungen führt ein einfrieren 
der Mittel für die bauliche Unterhaltung effektiv zu einer Leistungsreduzierung.
Unter Berücksichtigung der jährlichen Kostensteigerungen führt ein einfrieren 
der Mittel für die bauliche Unterhaltung effektiv zu einer Leistungsreduzierung.
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Bewirtschaftungsaufwand

500.000

700.000

900.000

1.100.000

1.300.000

1.500.000

1.700.000

1.900.000

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

AOSoll HHAnsatz



12

Woraus setzten sich die Bewirtschaftungskosten zusammen?

Strom                            
Gas                     
Gebäudereinigung 
Versicherungen 
Trinkwasser 
Abwasser/Abgaben/Müll  
Schornsteinfeger

475.380,-- €
413.830,-- €
551.430,-- €
067.640,-- €
049.470,-- €
174.934,-- €
005.600,-- €

+02,95%
- 03,08% 
+03,93% 
+01,64% 
+06,59% 
+13,05% 
+11,43%
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Die allgemeine Pauschale wurde bei den Mittelanmeldungen übersehen 
und muss ergänzt werden!
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Die energetische Sanierung der GS Hahn-Lehmden ist danach abgeschlossen! 
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Renovierung 
Räume 190 - 194

Umbau/Erweiterung 
Raum 143

Umbau 
Fenster/Lüftung 

Sekretariat
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2012 BA III - 1 (2. OG, Fassade, Dach) 
2013 BA III - 2 (1.OG - Kernsanierung)                        
2014 BA III - 3  (EG - Kernsanierung) 

2015 BA IV      
Fassadensanierung 

2016
BA V
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33Erdgeschoss KGS Feldbreite

Erneuerung 
Türzagen u. Blätter 

R. 11-16

Treppenaufgang 
Turmuhr



34Obergeschoss KGS Feldbreite

Sonnenschutz Räume    
26-30 (Investition)

Renovierung   
Raum 29

Renovierung                  
Büro SchulleitungErneuerung 

Bodenbelag       
Flur OG
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!




